Kapitel 10              Mauerwerk


10.1 Homogenes Mauerwerk

· Natursteinmauerwerk

· Mauerwerk aus künstlichen Steinen

· 1-Stein-Mauerwerk

· Verbandmauerwerk

· Mauerwerk aus Schalungssteinen

Natursteinmauerwerk

Vorteile:
- hohe Druckfestigkeit


- hohe Abriebbeständigkeit


- gute Witterungsbeständigkeit


- einheimischer Baustoff


- häufiges Vorkommen


- ästhetische Wirkung

Nachteile:

- aufwändige Bearbeitung



- Transport

Anwendung:
- Fluss- und Bachverbauungen



- Bachpflästerungen



- Flussuferverkleidungen



- Verkleidungen von Stütz- und Futtermauern



- Fassadenverkleidungen



- Renovation von historischen Gebäuden



- Innenausbau

Steinsorten:



Druckfestigkeit 
in N/mm2

Tiefbau
- Kalkstein, Kieselkalk
- Granit, Gneis
60 – 120
150 - 210

Hochbau
- Kalktuffe (Travertin)
- Marmore
- harte Sandsteine
- Beton
40 – 80
60 – 120
100 – 200
25 - 35

Kategorien:

Kategorie I: 
Druckfestigkeit  =  80 N/mm2
Kategorie II: 
Druckfestigkeit  =  160 N/mm2
Anforderungen:

· Druckfestigkeit

· Witterungsbeständigkeit

· Frostbeständigkeit

· Bearbeitbarkeit

· Ästhetik

Textur der Steine (innerer Aufbau betreffend Spaltbarkeit):

· massig   ( in allen Richtungen gleiche Spaltbarkeit (Granit, Kalkstein, Sandstein)

· lagerhaft, geschichtet   ( in einer Richtung bessere Spaltbarkeit (Gneis, Schiefer)

Mauerwerkstypen

Vollmauerwerk
Vormauerung
Verblendung

trägt sich selbst, einschliesslich der Auflasten



zweihäuptig
einhäuptig
- Steintiefe 40-100mm

- trägt sich selbst

- In der Regel kein  tragender Bauteil.
- Steintiefe 20-40mm

- Eigenlast wird in das Tragwerk eingeleitet.

Art des Mauerverbandes

Die Form, Grösse und Bearbeitung prägen die Art des Mauerverbandes.

Nach der Bearbeitung der Lager- und Stossflächen werden unterschieden:

· Bruchsteinmauerwerk B (unbearbeitete Lagerflächen)

· Gerichtetes Mauerwerk G (bearbeitete lagerflächen)

Nach der Art des Verbandes im Haupt:

· Zyklopenmauerwerk

· Schichtmauerwerk (Regelmässig, Unregelmässig, schottisch)

Nach der Art im Grundriss:

· unregelmässig

· regelmässig (Quadermauerwerk)

Nach der Steinmasse:

· Mauerwerk: Mauersteine, Moellons (unter 300-500kg)

· Blockmauerwerk: Blöcke (über 300-500kg)

10.2 Mauerwerk aus künstlichen Steinen

Anwendung:
- Aussenwände



- Innenwände

Aufgaben einer Aussenwand:

Tragen
- Eigenlasten



- Nutzlasten

Dämmen
- Wärme, Kälte



- Schall (Luft- und Körperschall)

Isolieren
- Feuchtigkeit/ Nebel/ Regen



( Sperren, Abdichten

Wetterschutz

- Wind, Schnee, Hagel




- Rauch, Abgase

Arch. Gestaltung
- Farben




- Struktur, Profilierung




- Baustiel




- Eingliederung in die Umgebung

Aufnahme von Leitungen
- Sanitär-, Heizungs-, elektrische Leitungen

Konstruktion:

- Ein-Stein-Mauerwerk




- Verbandmauerwerk



Begriffe  SIA-V 177 „Mauerwerk“ Ausgabe 1995

Mauerwerk
Bauteil aus Steinen, die mittels Mörtel zusammengefügt sind und dadurch als Ganzes wirken.

Stein

Künstlich hergestellter Mauerstein

Mörtel

Mauermörtel, abgestimmt auf die betreffende Mauerwerksart.

Mauerwerksart

MB
Mauerwerk aus gebrannten Steinen (z.B. Backstein oder Klinker)

MBL
Mauerwerk aus gebrannten Leichtsteinen 

MC
Mauerwerk aus zementgebundenen Steinen (z.B. Betonsteine)

MCL
Mauerwerk aus zementgebundenen Leichtsteinen

MK
Mauerwerk aus hydrothermisch gehärteten Steinen (z.B. Kalksandsteine)

MP
Mauerwerk aus hydrothermisch gehärteten Leichtsteinen (z.B. Porenbetonsteine)

MPL
Mauerwerk aus hydrothermisch gehärteten Steinen mit geringer Rohdichte

Einsteinmauerwerk

Mauerwerk im Läufer- oder Binderverband, wobei die Mauerdicke der Breite bzw. Länge der Steine entspricht.

Verbandmauerwerk

Mauerwerk wechselweise aus Steinen verschiedener oder gleicher Breite, so dass die Steine in Quer- oder Längsrichtung überlappen.

Vorfabriziertes Mauerwerk:

Mauerwerk, das im Werk oder auf der Baustelle als Element erstellt und am Bauwerk mit den übrigen Bauteilen zusammengefügt wird.

Vorsatzmauerwerk

Mauerwerk, das in der Regel als Aussenschale eines Gebäudes an der Tragkonstruktion verankert wird, z.B. als äussere Schale von Zweischalenmauerwerk.

Bewittertes Mauerwerk
Ungeschützt dem Aussenklima (Schlagregen, Nässe, Frost) ausgesetztes Mauerwerk.

Eigenschaften des Mauerwerks:

Mauerwerk hat in der Regel raumabschliessende und/oder tragende Funktion zu erfüllen. Ausserdem können weitere Eigenschaften von Bedeutung sein, insbesondere bezüglich:

· Wärmedämmung

· Schalldämmung

· Witterungsschutz

· Brandschutz

· ästhetische Wirkung

Arten des Mauerwerkverbandes

Verbund

Übergreifen der Steine im Mauerverband in Längs- und Querrichtung so wie Einbindung bei zusammenstossenden Wänden.

Vollfugig mauern

Fachgerechte Vermörtelung der Lager- und Stossfugen.



Ein-Stein-Mauerwerk

besteht nur aus einem Stein.

Anwendung:

Gebräuchliches Mauerwerk in Innenräumen für Raumunterteilung. Ev. als Aussenwandmauerwerk mit Isolierblocksteinen.

Konstruktion:

Ein Stein neben den anderen gemauert, längs oder quer zur Mauerrichtung gestellt. Lagerfugen sowie Stossfugen 1-2 cm stark ausgeführt.

Läuferverband

Ansicht
Grundriss

Binderverband

Ansicht
Grundriss

Verbandmauerwerk

mehr als eine Steinstärke in einer Lage zusammen vermauert, es entsteht eine durchgehende Verzahnung.

Anwendung:

- Aussenwände

- Tragwände

Konstruktion:

Jede Lage der Steine verschieden zur vorher gemauerten.

Einfache Verbandmauer

Blockverband


Kreuzverband

Holländischer Verband


Gotischer Verband

Mauerwerk aus Schalungssteinen

Anwendung:

Aussenwände

Konstruktion:
Dieses Mauerwerk ist ein Betonständersystem, bei dem der Mauerstein die Betonschalung bildet und zugleich die gesamte Wärmeisolierung der Aussenwände übernimmt.

Die Steine werden lose versetzt, danach werden 2 bis 3 Schichten ausbetoniert.

Beispiel Eurospan:
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Der Eurospan besteht aus zementgebundenen Holzspänen.

Eigenschaften:

· gute Wärmedämmung

· gute Schalldämmung

· lange Lebensdauer

· verschiedene Steine für alle Ansprüche

Die Schalenwand

Die einzelnen Schalen haben nicht die gleichen Funktionen zu übernehmen.

Beispiele: 

Tragen:
- Backstein (BN, BH, BS)

- Kalksandstein (KN, KH, KS)

- Beton B35/25

Dämmen:
- Backstein (Optitherm)

- Leichtbeton (Lega)

- Dämmstoffe (Glas-, Mineralwolle)

- Schalldämmsteine

Witterungsschutz:
- Sichtbacksteine

- Klinkersteine

- Zementsteine CN

Anwendung:
- Fassadenmauerwerk



- Wohnungstrennwände

Die Schalen müssen mit Ankern oder Bügeln zusammengehalten werden.

Probleme der Wandsohle:

- Verhütung der Durchfeuchtung der äusseren Schale und der Dämmschicht.

( Verputz

- Verhinderung von schädlichem Kondensionswasser

( Bohrlöcher

- Verhinderung von Kältebrücken

( Wärmedämmung

Probleme des Flachdachauflagers:

- Verhütung zu grosser Längenänderungen

( Anordnung der Wärmedämmung

- Verhütung von Rissen

( zweckmässige Verarbeitung und Anordnung

- Spannungsfreie Längenänderung

( zweckmässige Konstruktion

10.3 Sekelettbauweise (aufgelöste Wand)
Die Tragfunktion ist speziell von den anderen Funktionen getrennt. Stützen übernehmen die Tragfunktion.

Tragfunktion:


· Betonstützen

· Holzstützen

· Stahlstützen

Vorgehen:

· Tragendes Gerüst wir auf vorbereitete Fundamente gestellt.

· Nichttragende Wandelemente werden nach beliebiger Raumeinteilung erstellt.

Anwendung:

· Industriebauten, Gewerbebauten

· Hallenbau

· Bürohäuser, Schulhäuser, Spitäler

· Chaletbau

· Wohnbauten

Die Wand hat nur Dämm- und Raumeinteilungsfunktion zu erfüllen. Sie wird in Backstein, Kalksandstein, Leichtbetonelementen, Gipsplatten,... erstellt.













Legende: 


Isolation 


Hohlräume werden mit Beton gefüllt 


Riegel-Diffusionssteg 


Steinwandungen innen und aussen dienen als Wärmedämmung und verlorene Schalung 











